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Die Linderner Narrenschar. ?* - z'?
2f,a.t. )o,a,,tsteht in den Startlöchern

sG union würm-Lindern'und die KC würmer wenk [aden zur sitzung
Geilenkirchen-Lindern. Auch in
diesem Jahr gibt es wieder die kar-
nevalistische Kooperation der
Sportgemeinschaft Union Würm-
Lindern mit der Karnevalsgesell-
schaft Würmer Wenk: Am Sams-
tag, 29. Januar, heißt es in der
Linderner Sporthalle spätestens
wieder ab 20.Ll Uhr ,,Alaaf", wenn
die Karnevalisten in die bunt ge-
schmückte Mehrzweckhalle ein-
ziehen werden. Natürlich ange-
fuhrt von Sitzungspräsident Man-
fred Walter, der auch diesmal wie-
der gekonnt durch ein ganz außer-
gewöhnliches Karnevalspro-
gramm fuhren wird. Denn vom
Fernsehstar bis zu Eigengewäch-
sen ist in der Linderner Sporthalle
alles dabei, was Rang und Namen
während der närrischen Zeit hat.

Besonders gespannt ist man in
Lindern natürlich auf den Auftritt
des Prizenpaares Jupp II. und Ulla
I. (Franz-Josef und Ulla Schröder),
die in diesem Jahr die Narrenherr-
scher des Würmer Wenk sind. Ge-
spannt ist man deshalb, weil die
beiden seit vielen Jahren in Lin-
dern wohnen. Einziehen werden
die Karnevalisten zu den Klängen
des Trommlercorps Lindern. An-

schließend werden Tanzmarie-
chen Sarah und die Große Garde
bei ihren Vorfuhrungen über die
Bühne schweben: Die anschlie-
ßende Sitzung hat dann drei große
Schwerpunkte.

Zum einen werden viele Eigen-
gewächse aus der DJK Lindern-
Würm-Beeck und aus der SG Uni-
on Würm-Lindern dabei sein. Da-
runter sind so bekannte Show-
tanzgruppen wie Starlets, Venga,
Girls United, WüLiHotSteppers
oder Daylights, die nach monate-
langer Vorbereitung jetzt zeigen
wollen, was sie gelernt haben. Da
kann man sicher sein, dass diese
Gruppen die Zuschauer nicht nur
bestens unterhalten, sondern ihr
Publikum geradezu begeistern
werden.

Andererseits hat der Veranstal-
ter in diesem Jahr Comedy-Stars
und Büttenredner erster Güte ver-
pflichtet. So hat sich Edgar Andres
aus dem belgischen St. Vith als
,,Ne bonte Pitter" vor allen Dingen
im Düsseldorfer Karneval einen
hervorragenden Namen gemacht.
Er war schon bei vielen Fernseh-
übertragungen mit von der Partie.
Gespannt ist man in Lindern aber

auch auf Comedy-Artist Philipp
Dammer aus Bochum, der seit
vielen Jahren auf der Bühne jon-
gliert, mit dem Hochrad Künststü-
cke zeigt und mit seinem unnach-
ahmlichen Witz jedes Publikum
bestens unterhält. Beste Unterhal-
tung versprechen auch die heimi-
schen ,,Bachstelzen", die bei ihren
Parodien das örtliche Geschehen
beleuchten.

Ganz entscheidend ist in Lin-
dern aber jedes Jahr die Karnevals-
musik. So sind erneut die ,,Roten
Funken", ein Fanfarencorps, eben-
so mit von der Partie wie die
Mundartgruppe "Op Kölsch" so-
wie im Finale die Karnevalsband
,,Solala", die durchaus dafur sor-
gen können, dass die Halle über-
kocht. ,,Das ist eine Sitzung, die
gespickt ist mit Höhepunkten und
die man nicht verpassen darf", er-klärt Union-Vorstandsmitglied
Franz-Josef Krichel. Er weist darauf
hin, dass ab sofort Eintrittskarten
bei den Vorstandsmitgliedern
Bernd Damm, Josef Jessen und
Willi fult zum Preis von 11 Euro
erhältlich sind. Der Eintritt an der
Abendkasse beläuft sich auf 12
Euro. (hk)



B eecker halten Frühj ahrs putz §:;i)t
Interessengemeinschaft Dorfuerschönerung mit Besen und Säge unterwegs

mit der Stadt Geilenkirchen, bei
der fachlicher Rat eingeholt wur-
de, begaben sich 13 Frauen und
Männer an zwei Tagen auf den
Weg durch die Gassen und Gemar-
kungen und rückten der Pflanzen-
welt zu Leibe. ,,Wir haben vorher
mit Verffetern der Stadt eine Bege-
hung gemacht und die notwendi-
gen Arbeiten besprochen", erklärt
IG-Vorsitzender Detlef Kerse-
boom. Pünktlich vor dem 28. Fe-
bruar legten die freiwilligen Helfer
los, denn nach dem 1. März dür-

Mit Kettensägen und anderen Werkzeugen rückten die freiwilligen Hetfer
nach dem Aufruf der lG Dorfuerschönerung Beeck im Golddorf Bäumen

Gei[enkirchen-Beeck. Seitdem der
damalige Ortsvorsteher Josef Mil-
de in den 60er-Jahren mit Gleich-
gesinnten erstmals Bäume und
Sträucher im Golddorf Beeck ge-
schnitten hat, treibt es die Bür§er
des Ortes alliährlich pünktlich vor
dem Fnihjahr mit Kettensäge,
Schaufel und Besen in die freie
Natur. Jetzt war es die Interessen-
gemeinschaft Dorfuerschönerung
Beeck, die am Wochenende zu
Frühjahrsputz und Pflegeschnitt
aufgerufen hatte. In Abstimmung

fen wegen der beginnenden Brut-
zeit bekanntlich keine Bäume und
Sträucher mehr gefällt werden,
auch darf kein Rückschnitt mehr
erfolgen. Die Arbeiten unter Lei-
tung Yon Detlef Kerseboom bein-
haltete auch die Totholzentfer-
nung, das Kehren von WEgen, das
Schneiden der Kopfweiden und
die Säuberung des Beeckfließes.
Unabhängig von der städtischen
Putzaktion sammelten die Beecker
gleichzeitig auch den vorgefunde-
nenMü1I ein.

und Sträuchern zu Leibe.

(g.s.)

Foto: Georg Schmitz
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Katholische Frauengemeinschaft St. Gereon, Würm

FRAUENSITZUNG
im Festzelt in Würm

Freitagr 25. Feb. zLfi
tseginn:

Einlass:

Von erkauf:
Abendkasse :

I 9:11 [rHR

18:30 UI{R

6,00 ¤
6,00 ¤

Kartenvorverkauf mit Platzreservierung im Gereonhaus!
Mittwoch 9. Feb.zLll 17:00 Uhr - 18:00 Uhr

Eintrittskarten sind nach dem
Vorverkauf unter

Tel.: 02453 551 und an
der A[rendkasse erhältlich

DIE NIÄNNERWI,LT IIÄT AB
23:00 LrI{R ZITTRII'T!

Mit Kostüm das macht Laune! Ein tolles Programm erwartet Sie!
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*olttung
Die Missionsgrupp§

,,Helfende Hände6'
lädt ein zur

Osterausstellung
im Gereonhaus in lViirm

Samsras, 2" Arntt 15.50 - a7,50 Uxn zo.r.r

§axurae, 5. Arntt 10.§0 - 17.§0 Unn zozc

Österliche Dekos, Osterkerzen, Hand.arbeiten: Socken, Taschent[icher,
Tischläufer und viEle Kleinigkeitea ftir jede Gelegenheit.
Bei einer Yerlosung können Sie ihr Glüak versuchen.
Selbstverständiich ist unsere Cafeteria geöfftret.
Hierfiir nehrnen wirKuchenspenden sehr geme entgegen.
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Kinder auf bunten
Fahrrädern vornweg
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Geilenkirchen-Müllendorf -
Die Vorbereitungen ntm 12.
Badewannenrennen am 16.
Juli in Geilenkirchen:Müllen.
dorf stehen kurz vor dem
Abschluss.
Das Planungsteam des För-
dervereins der KC Würmer
Wenk e.V. hat bereits im April
die Arbeiten aiifgenommen
um den Teilnehmern und
Besuchern ein kurzweiliges
Spektakel auf der Wurm anzu-
bieten.
Insgesamt 50 Teams haben
sich in den vergangenen
Wochen bereits angemeldet.
Das diesjährige Prominenten-
boot wird vom Pfarrer der
Pfarre Würm Norbert Kaluza
und vom Diakon Heinz Küp-
pers gesteuert.
Der Startschuss flir die Promi-
Wanne und damit der Beginn

des 12. Badewannenrennens
erfolgt um 15 Lrhr, wie immer
an der Anlegestelle zwischen
Müllendorf und Kleinsiers-
dorf. Tausende zu erwartende
Zuschauem werden dann die
Ufer der 1,5 Kilometer langen
Rennstrecke säumen. Die
Plätze an den Stromschnellen
werden wohl wieder sehr
begehrt sein. Badewannen,
die hier fast unvermeidlich
nebst Besatzung im wahrsten
Sinne des Wortes baden
gehen, werden von den
Zuschairern mit tosendem
Applaus bedacht, auch wenn
dabei so mancher Zusöhauer
ein paar Spritzer Wurmwasser
in Kauf nehmen muss.
Da der Spaß und nicht der
Wettkampf im Vordergrund
stehen, werden bei der abend-
lichen Siegeröhruns im Rah-

men des Burgfestes im Haus
Honsdorf die Gewinner -
sowie alle Schnapszahlplat-
zierungen - prämiert. Sowohl
das Damen-, als auch das Her-
rensiegerteam erhalten einen
Wanderpokal. Außerdem
erhalten alle Teams eine
Urkunde zur erfölgreichen
,§ezwingung" derWurm.
Beim Burgfest wird zudemdie bekannte Coverband
,,Comeback" die Stimmung
einheizen. Bei zwei Euro Ein-
tritt sorgt der Förderverein der
KG Würmer Wenk e.V. 1949
für das leibliphe Woht.
Infos und Anmeldungen
online finden Sie im Internet
unter www.wuermerwenk.de
oder telöfonisch beim Vorsit-
zenden des Fördervereins
Dieter §pelz unter
0'2453t383333

oh in die Wqnne
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ST. GEREON ST. HUBERTUS

,%särääffiroLl
der St. Gereon Schützenbruderschaft Würm und
der St. Hubertus Schützenbmderschaft Leiffarth

in Würm am Gereonhaus

Samstagr 27.08.2O1 1
ab 19:30 Uhr: SOMMERNACHTS-FETE

für Jumg und Att
An diesem Abend wird der Ehrenvogel der ehemaligen Majestäten

der St. Gereon Bruderschaft Würm ausgeschossen

Sonntag, 28.08.2O1 1
ab 1O:OO Uhr: FRÜHSCHOPPEN

ab 14:OO Uhr: CAFETERIA im Gereonhaus

ab 15:30 Uhr: VOGELSCHUSS
Kinderbelustigung u.a. mit Kinderfuhrpark

Leckeres vom Grill
vom Fass, gut gekählt, am Bierwagen

Auf Ihren Besuch freuen sich die
St. Gereon Schützenbruderschaft Würm 1559 e.V. und die St. Hubertus

Schützenbruderschaft Leiffarth L 95O e.V.



LOKALES

Freude über den erfolgreichen Vogelschuss der Schützen aus Leiffarth und Würm: (v.t.) Matthias Houben, Adi und Cerda Wi[[e, Pas
und Cerd Crundmann, Josef Kouchen, Rita und Wolfgang Cöttel sowie Monika Streht (v.1.). Fotr

ra,-1 LL.t

Ein Kaiserbeim ersten Doppel
Erstmats in ihrer Ceschichte kommen die St.-Cereon-Bruderschaft Würm und die Sr-Hubertus-:
Leiffarth zum qemeinsamen Voqetschuss zusammen. Gerd Grundmann holt sich den ganz groß
Geilenkirchen-Würä. InZeitenge- JahrYatten beide Vorstände die einstigenSchülerprinzenausdem zudeäersteäGia
sellschaftlicher Veränderungen Entscheidung fur diese Art der Zu- Jahr 2009 der neue Titel sicher. bille Grundman.
beschreiten auch die Schützenbru- sammenarbeit beschlossen und so Dann warteten die rund 1OO Zu- neuen Kaisers.
derschaften neue Wege. So veran- ,,Zeichen fur die Zukunft" gesetzt. schauer gespannt auf den ent- Schon kurz na<
stalteten erstmals in ihrer wechsel- Am Wochenende war es soweit, scheidenden Volltreffer beim Kö- chen Wettbewert
vollen Geschichte die St.-Gereon- dasEreignisstartetemiteinerSom- nigsvogelschuss. Nachdem an- Matthias Houben
Bruderschaft Würm im 452. Jahr mernachtsfete furJung und Alt. Ei- fangs noch mehrere Schützen auf Brudermeisterin \
ihres Bestehens sowie die vor 61 nen Tag später trafen sich die den Vogel angelegt hatten, lichte- nächst die amtie
Jahren gegründeten St.-Hubertus- Schützen beider Bruderschaften ten sich im Lauf der Zeit derer Rei- ten - Gerda Willt
Schützen Leiffarth einen gemein- erneut am und im Gereonhaus, zu- hen. Schließlich traf der von Gerd Rita Göttel (Würr
samen Vogelschuss. nächst zum Frühschoppen, an- Grundmann ausgefuhrte 38. den und im Ansc

,,Das kann nur richtungswei- schließend zu den Schießwettbe- Schusszielgenau,undseineSchüt- mationvonPrinz
send für andere Schützenbruder- werben. zenbrüder konnten nicht nur ei- Kaiser Gerd Grur
schaften sein", sagt dazu Bezirks- Während sich die Liebhaber sü- nen König, sondern nach den Re- men konnte.
bundesmeister Josef Kouchen, der ßer Torten und Kuchen in der Ca- geln der St.-Gereon-Bruderschaft Zu guter Letzt
beim Schießwettbewerb am Ge- feteria einfanden, ging es am sogar einen Kaiser ausrufen. Denn Strehl, die auch nr
reonhausalsGastdabeiwar. Schießstand schnell zur Sache. es war das dritte Mal in Gerd ferbeimWettbewr

Im Schützenbezirk Geilenkir- Pascal Strehl, Sohn der Gereon- Grundmanns Schützenleben, dass derpokal der ehe
chen sind die Lreiden benachbar- Brudermeisterin Monika Strehl, er den Vogel abgeschossen hatte. gewann, bevor d,
tenBruderschaftenbislangdieein- hatte beim Prinzenvogel den Vor- Gereon-Brudermeisterin Mo- sameVogelschuss
zigen, die gemeinsam einen König teil. Mit dem 26. Schuss war nach nika Strehl und Hubertus-General merschoppen ein
ausschießen.Voreinemdreiviertel demFalldeshölzernenVogelsdem Matthias Houben zählten ebenso fand.

::
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5G Union ist 7**i .i',2 /"t Dienstag, 13. September 2011 Nummer ^213
Castgeber in Würm
Würm. Die Jugendabteilung der
SG Union Würm-Lindern ist
vom 9. bis 1 1. September auf
dem Sportplatz in Würm Gast-
geber des fünften Sportsfreund-
Cup. Zeitplan:
Freitag: ab 1230 Uhr (Endspiet 20 Uhr), E-.Junio-
ren, Cruppe A: Randerath-Porseten, Würm-Lin-
dern, JSV Baesweiler, CeiLenkirchen, Lövenich;
Cruppe B: Schafhausen, Kos[ar, Ceilenkirchen ll,
Rhenania Würseten, Rheydter SV.

Samstag: ab 10 Uhr (Endspiet 12J5 Uhr), Cruppe
A: Koslar, Ceifenkirchen, Randerath-Porseten,
Hitfarth, Würm-Lindern; Cruppe B: Wassenberg-
Orsbeck, Kirchhoven, Kteingladbach, Schafhau-
sen. Ab'12.45 Uhr (Endspiet 14.30 Uhr), Bambini,
Cruppe A: Ratheim, Randerath-Porseten, Weg-
berg-Beeck, Würm-Lindern; Gruppe B: Kteingtad-
bach, Bracheten, Übach-Boscheln, Würm-Lin-
dern ll. Ab 15 Uhr (Endspiet 16.45 Uhr), F-ll-Juni-
oren, Cruppe A: lmmendorf, Ratheim, Schafhau-
sen, Wassenberg-Orsbeck; Cruppe B: Brachelen,
Loverich-Floverich, Dremmen, Hilfarth.
Sonntag: ab 10 Uhr (Endspiet 12.30 Uhr), E-ll-Ju-
nioren, Cruppe A: Würm-Lindern, Ratheim,.JSV
Atsdorf, Dremmen, Heppendorf; Cruppe B: Hit-
farth, Ceitenkirchen, Wassenberg-Orsbeck, Klin-
kum, Ciesenkirchen. Ab 13 Uhr (Endspiet l6.25
Uhr, D-lunioren, Cruppe A: Schafhausen, Würm-
Lindern ll, Kirchhoven, Cotkrath; Cruppe B: Hü-
ckelhoven, Klinkum, Cerderath, Würm-Lindern.
Ab 17 Uhr (Endspiet 19.31 Uhr), C-Junioren, Crup-
pe A: Schafhausen ll, Würm-Lindern, BC Koht-
scheid; Cruppe B: Ceilenkirchen, Schafhausen,
Venrath.

ptt: sportliche Leistungen
bei T[rnieren in Würm
SG Union sichert sich bei
Würm. Zufrieden war der Veran_
stalter mit dem groilen.Jugendtur_
nier auf dem Sportplatz in Würm.
,,Kurzfristig sind gleich vier Mann_
scrrai ten nicht angetreten, aber
das hat uns nichl aus d.r Bahn ge_
worfen ", erklärre J ugendgeschäfis_
runrer 5tetan Cüster. Erfrerrlich sei
der gute Besuch an den Turnierta_
gen gewesen, insgesarnt hätten diesportlichen Leistungen gestimmt.
BAMBINI
Das Team des Gastgebers sicherteslcn mit einem l:0 im Endspiel
über den SV Brachelen den iirr_niersieg. Ratheim wurde mit ei_
lem uberzeugenden 4:O über
Ubach-Boscheln Dritter. Im Halb_finale setzte sich Würm_Lindern
klar untl deul iich 4:0 gegen üUacf,_
Boscheln durch. Braih*elen hatte
das Finaie mit einern 2:0 über Rat_heim erreicht.
E-II TI\TI1-\D nNT

1 im Finale
;icherte sich
en Sieg. Da-
ärth mit ei-

;i 0 über Blau,
den dritten

n die beiden
ri;;;t,i,ut1,'5 urt"rr; das

Bambini den ersten platz
deutlich mit 4:0. Im Halbfinale
f ltte^es,zr1ei ganz enge Spiele gege_
Den: Schalhausen besiegte den pC
Randerath/porselen häuchdünn
mit 1:0. Viktoria Koslar hatte beim2:1 iber den FSV Geilenkirchen
das entsprechende Glück.
E-rr-JUNIOREN
Turniersieger wurde die Mann_schaft von DJK/VfL Giesenkii_chen, die im Finale Rheinland
Dremmen mit 2:0 beslegte. Dendritten Rang sicherte sichJ"ahn Uii_tarth mit einem klaren 3:0 über
JSV Alsdorf. Im Halbfinale hatteDremmen das entsprechende
CIück beim 2:l gegen Hiltarth.
Giesenkirchen Iieß dem Alsdorfer
Team beim 4:0 nicht den Hauch ei_
ner Chance.
D-JUNIOREN
Borussia Hückelhoven setzte sich
nach einem spannenden Finale im
Ach.tmeterschießen gegen den SVGolkrath 4:2 durch uÄd sicherte
sich den Turniersieg dieser Ahers_klasse. Veranstalter Würm_Lin_
dern kam auf den dritten Rang mit
:i"S. überzeugenden 2:0 gägen
Union Schafhausen. euf eln"Uälb_finale hatte der Veranstalter bei
den D-Junioren verzichtet.
C-JUNIOREN
Nach dem Modus ,Jeder gegen Je_den" hatte der FSV Geileiklrchän
zum Auftakt gegen Schafhausen Inur ein 0:0 erreicht. Aber danachiieß die Mannschaft nichts mehr
anbrennen und sicherte sich mit
z-wei 4:0-Siegen über Würm_Lin_
dern und Schafhausen II sowie ei_
nem 2:0 über den Kohlscheider BCohne G_egentor den Sieg. Zweiter
y-urde Würm-Lindern mit achtPunkten. (hk)

i;r.l,rnusste über
;*;i:;iel entschei-
ffizte sich mit

Die Bambini-Mannschaft der sc Union würm-Lindern sicherte sich mit ei-
nem 1:0 über den 5V Brachelen den Turniersieg. Foto: Keusch

ffi* -lrlt ,inare setzte

ffi: wil."if,;ffil
umden

be-



Schüt zengehen im Krachledernen
o kto b e rfest d e r G e reo n - B ru d e rsc h aft wü rm. s o n nta g 

"[ :r;ä;LrJ fir;ä i,{&.
Geilenkirchen-Würm. Die St.-Ge-
reon-Schützenbruderschaft in
Würm steht wieder vor ihrem tra-
ditionellen Oktoberfest im baye-
risch geschmückten Gereonhaus.
Feierzeit ist am Samstag, 8. Okto-
ber, Fassabstich um 20.15 Uhr
durch Hauptbrandmeister und
Löschgruppenfuhrer Josef Zim-
mermann.

Zum ausgelassenen Fest sind alle
Interessierten eingeladen. Auf die
Gäste warten schmackhaftes Okto-

berfestbier, zünftige Speisen, un-
terhaltsamen,,Wiesn-Spiele" und
den Abend hinweg stimmungs-
volle Musik. Krachlederne und
Dirndl sind als Garderoben fur den
Abend gerne gesehen, so die Schüt-
zen. Der Eintritt ist frei.

Am Sonntag, 9. Oktober, gibt es
um 8 Uhr eine Festmesse in der
Pfarrkirche Würm anlässlich des
Patroziniums des Heiligen Gereon.Die St.-Gereon-Schützenbruder-
schaft Würm und die St.-Huber-

tus-Schützenbruderschaf t aus Leif-
farth werden mit ihren gemeinsa-
men lv{ajestäten, dem Königspaar
Gerd und Sibille Grundmann und
dem Prinzen Pascal Strehl, an die-
ser Festmesse teilnehmen. Im An-
schluss an den Gottesdienst findet
die Kranzniederlegung am Ehren-
mal statt, begleitet durch das Mu-
sikcorps Würm. Anschließend
sind alle Besucher zum Oktober-
fest-Frühschoppen in das Gereon-
haus eingeladen.



Sanierung der
Kircheheiligt
dieMittel
Bei Theatergruppe Beeck laufen Vorbereitungen für
das Stück,,Dem Himmel sei Dank" auf Hochtouren.
Ein Pfarrer, der ittegatgebrannten Schnaps verkauft.

Geitenkirchen-Beeck.,,Dem Him-
mel sei Dank" gibt es wieder Thea-
ter in Beeck. Denn in ihrer inzwi-
schen 21. Saison haben sich die
Spielleute von der,,Theatergruppe
Beeck" das gleichnamige Stück
von Komödienprofi Bernd Gom-
bold vorgenommen. Derzeit sieht
es am Spielort, der Vereinsstätte
Beeck am Gemeindeberg, zwar
noch nicht so aus, als könnte sich
am Samstag, 19. November, prob-
lemlos der Vorhang zur Premiere
erheben. Doch das wissen die er-
fahrenen wie auch die neuen Mit-
glieder immer: Erstens werden wie-
der alle kommen und ihren Spaß
haben, zweitens sitzen dann auch
die Texte und Kostüme, und drit-
tens passt dann auch das Bühnen-
bild ideal. Derzeit proben die Akti-
ven mit viel Spaß, ein paar Lecke-
reien und viel Einsatz noch vor der
im Rohbau befindlichen Kulisse.
Doch das tut der Freude am Spielen
keinen Abbruch, schließlich ist der
Inhalt des Stücks komplett auf lus-
tige Irrungen und Wendungen
ausgelegt. So versucht der tatsäch-
lich Alfons Teufel (Detlef Kerse-
boom) getaufte Pfarrer mit nicht
wirklich gebräuchlichen Metho-
den, Geld fur die dringend benö-
tigte Kirchensanierung aufzutrei-
ben. Kartenspiele bis tief in die

Nacht sind dabei fur ihn ebenso
kein Problem wie der Verkauf von
illegal gebranntem Schnaps. Eines
Tages ereilt den Geistlichen die in
seinen Augen brillante ldee, die
leerstehenden Räume im großen
Pfarrhaus zu vermieten.

Kurz bevor die ersten Übernach-
tunsgäste einchecken, steht aber
der ebenso unerwartete wie uner-
wünschte Besuch des gestrengen
Domkapitulars Dr. Jüngling (Leo
Claßen) auf dem Programm. Der
Kapitular soll die ungewöhnlichen
Vorgänge in der Pfarrgemeinde un-
tersuchen und ist schockiert, mit
welchen Mitteln der Pfarrer das
Kirchenschiff vor dem Untergang
retten will.

Verwechslungen und Eskapa-
den dieser dreiaktigen Komödie
versprechen nattirlich auch die
Auftritte der Pfarrgemeinderats-
vorsitzenden Elfriede Engel (Petra
Weyand), des Messners Johannes
Höll (Hubert Mones), seiner Frau
Emma (erstmals dabei: GiselaJan-
sen), der Pfarrhaushälterin Her-
mine (Regina Mones), sowie Uschi
Engel (Christina Hensen), der
Nichte der Pfarrgemeinderatsvor-
sitzenden. Dazu gesellen sich noch
Siggi Bischof (Guido Küppers), sei-
nes Zeichens heimlicher Freund
von Uschi, die Aerobic-Lehrerin
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der St. Qlreow sch üVewbrvtderschaft Wiirtm
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qereowhavts

20:15 Uhr offizieller Fassanstich
des Oktoberfestbieres, durch unseren allseits bekannten
- für retten, löschen, bergen und schützen zuständigen -

Hauptbrandmeister und Löschgruppenführer
Josef Zfunrnermann

im hayrisch geschmückten Gereonhalls.

Kraehlederne und Dirndl, gerne gesehen!
Essen, Trinken, Feiernr...wie die Bayern,

mit sehrnackhaftem Oktoberfestbier, rnildem Obstler und zünftigen
Speisen, unterhaltsamen wies'n Spielen und stimmungsvoller

Musik!!! (Küche ab 19.30 Uhr geöffnet)
Eintritt Frei - Kornrnen, sehen. mitfeiern

Auf LhrewBesuoh freut sLoh dr'e' st' qeyeow:::tr'#är:Htryrffir- 
s weLter

t obeY

.Sawßta



ST. GEREON

B:00 IJhr Festmesse in der Pfarrkirche Würm
zruron P atrozinium des Heiligen Gereon

Die St. Gereon Schützenbruderschaft\Vürm und die
St. Hubertus Schützenbruderschaft Leiffarth mit ihren

gemeinsamen Majestäten
- dem Königspaar Gerd und Sibille Grundmann und

dem Prinzen Pascal Strehl -
nehmen an dieser Festmesse teil.

fm Anschluss an den Gottesdienst findet die
Kranzniederlegung am Ehrenmal statt;
begleitet durch das Musikcorps Würm.

Anschließend die herzliche
z:urn O kto b erfest - Frühs choppen

Einladung
im Cereonhaus

st. qeyCIw s ohLit2 enhruders chaft. W ürwt
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Traditionen bauen
Brücken in die Zukunft

ts i,til+ t{,

stehen beim Schützenempfang im Mittetpunkt.
St. - G ereon - B ruderschaft Wü rm gewi n nt Wettka m pf.

VON GEORG SCHMITZ Winfried Müller und die beiden
stellvertretenden Bürgermeister
Leonhard Kuhn und Uwe Eggert
wohl. ,,Der Einsatz zum Wohlä der
Allgemeinheit ist den Schützen-
bruderschaften seit leher nicht
fremd", bemerkte Kuhh zu Beginn
seiner Begrüßungsrede.

Auf vielfältige Weise würden
Schützen das Leben in der Stadt ge-
stalten und es nicht nur durch fan-
tastische Feste, sondern auch
durch ehrenamtliches und soziales
Bemühen für die Mitmenschen be-
reichern.

,,Schützen machen überliefertes
Brauchtum fur die Welt von heute
nntzbat", so Kuhn. Von Mit-
menschlichkeit und Zuwendung
geprägt, gäben Schützengesell-
schaften nicht nur ihren Mitglie-
dern ein Zuhause.

Breit gefächertes E ngagement

Durch öffentliches Auftreten und
breit gefächertes Engagement wür-
den sie fur viele Menschen ein
Stück Heimat darstellen. Schützen
bewahrten Traditionen, sie füllten
diese immer wieder mit neuem Le-
ben. Kuhn: ,,Sie verteidigen sie
auch gegen immer kritischer und
gleichzeitig immer unbarmherzi-
ger werdenden Zeitgeist. " Tiaditio-
nen würden helfen, die Brücke aus
der Vergangenheit über die Gegen-
wart in die Zukunft zu schlagen.

Traditionen
bauen Brücketio''
in die Zul<unft
Siegreiche Mannschaften des Stadtpokalschiepens

Geilenkirchen-Würm. Die Stadt
Geilenkirchen hatte ihren Schüt-
zenbruderschaften am Samstag
das Haus Basten fur ein paar gesel--
lige Stunden zur Verfugung ge-
stellt. Der früher traditionelle
Schützenempfang fand aber zum
zweiten Mal in Folge nicht auf Ein-
ladung der Stadt, sondern auflni-
tiative der Schützen statt.

Zum Wohle der Altgemeinheit

Bekanntlich hatte Bürgermeister
Thomas Fiedler den Schützenemp-
fang der Stadt Geilenkirchen vör
zwei Jahren abgesagt mit der Be-
gründung, dass es Kosten zu spa-
ren gelte. Bisher hatte die Ehrung
der siegreichen Mannschaften dei
Stadtpokalschießens immer wäh-
rend des Geilenkirchener Oktober-
festes im Rahmen des offiziellen
städtischen Schützenempfangs im
Haus Basten oder im Festzelt statt-
gefunden. Damit die Sieger die ih-
nen zustehende Auszeichnung in
gebührerrdem Rahmen in Emp-
fang nehmen konnten, hatte Be-
zirksbundesmeister Josef Kouchen
die Bruderschaften zur Siegereh-
rung in das Haus Basten eingela-
den. Im Kreise der Brudermeister,
Könige, Kaiser und Vertreter der
siegreichen Schützenbruderschaf-
ten fühlten sich auch Bezirkspräses
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Hubeffiushall
05. November 2011

Beginn 20:00 Uhr
Gereonhaus - Würm

Samstag 05.11.2011 - große Tombola
l,Preis: Zyklon-Staubsauger
2.Preis: Präsentkorb
3.Preis Messerblock

Sonntag 06.11.2011
B:00 Uhr Patrozinium für die Lebenden und Verstor-
benen der St. Hubertus Schützenbruderschaft Leif-
fadh 1950 e.V,

. Kranzniederlegung am Ehrenmal in Leiffarth
unter Begleitung der St. Gereon Schützenbru-
derschaft sowie des Musikcorps Würm. Anschließend: Frühschoppen und gemütliches
Beisammensein im Gereonhaus

[m
Y Taxi Venrath a2462 I 4646
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in der
Ve?einsstätte Beeck

Mitwirken de u.o.
SOLALA

Ne Jung us em Lewe
Kinderprinzenpoa?

Mehr für lhr Geld
Planen Sie lhre finanzielle Zukunft nur mit dem Profi!

Kapitalanlagen - Versicherungen - Finanzierungen

Hugo Claßen, CFP'
Finanz- u. Versicherungsmakler

(Privater Finanzplaner nach DIN ISO 22222)

Bereichsdirektionsleiter fürGL BAL
FII{AI\Z

Am Dreieck 8
52511 Geilenkirchen

024s3-383238
hclas scn(r4g;lallalflqa,lz. d9

Prinzenpoor

Prinzenprokl a'mation
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Seite 18 C1 . Nummer 290
a. a?öa !11! ils i;ai;lili.l:1::ni;;.EE?-tlPi:,it;:t is a O ?12*l;;iiio t4tll ;: a; i;trt:r ?i-< ,;li tia\. ? /; n ,a sy,:::.!.

Btühende Rosen
fürdenAdvent
Männergesangverein St. Hetena und das Musikkorps
aus Würm konzertieren in der Linderner Kirche.
Von Bach-Kantate bis zur gehobenen Unterhaltung.
VONJOHANNESGOTTWATD Liebe, Träume,, fur besinnliche

Geilenkirchen. Die Linderner Pfarr-
kirche St. Helena wird durch eine
§pannungsvolle Architektur ge-
prägt. Ein neugotisches Seiten-
schiff wurde mit einem modernen
und nüchternen Sakralbau der
Nachkriegszeit verwoben. Und auf
ganz ähnliche Weise wurden auch
beim traditionellen Adventskon-
zert Alt und Neu gegenüberge-
stellt.

Während der Männergesang-
verein St. Helena aus Lindern un-
ter der Leitung von Gottfried Hou-
ben mit traditionellen Advents-
und Weihnachtsliedern aufwar-
teter präsentierte das Musikkorps
Würm mit seinem neuen Leiter
Thomas Schrouff vorwiegend
Werke aus dem Bereich der leich-
ten Muse und der gehobenen Un"
terhaltungsmusik.

Das Musikkorps eröffnete den
Abend mit ,,The Glory of Love".
Wer sich bei den ersten Takten so-
gleich an den berühmten ,,Bolero"von Ravel erinnert fuhlte, lag
durchaus nicht falsch: Beide Werke
werden von dem gleichen häm-
trnernden, ostinaten Rhythmus
dieses spanischen Folkloretanzes
beherrscht.

Während iedoch Ravel eine spa-
nische Volksweise verarbeitet,
wölbt sich bei ,,The Glory of Love,,
eine schöne, choralartige Bläser-
melodie über den Schlagzeugen,
die im weiteren Verlauf mehrfach
variiert wird.

Im Anschluss sorgte der Män-
nergesangverein St. Helena mit
den zwei romatischen Gesängen
,,Spürst du die Kraft" und ,,Glaube,

Vorweihnachtsstimung.
Dem Friedensgedanken des

Weihnachtsfestes huldigte das
Musikkorps mit der ,,Hymn of
Friendship" von Michel Delft, die
nicht ohne Pathos vorbeizog, aber
überraschend zafi mit Glocken-
spiel ausklang. Das Air aus der
,,New Barock Suite" von H. D. Heg-
gins wies zwar ebenfalls spätro-
mantische Harmonik auf, ließ aber
vor allem am Beginn das berühmte
gleichnamige Vorbild aus der D-
Dur-Suite von Bach hindurch-
schimmern. DerMittelteil des Stü-
ckes enthielt ein schönes, frei im-
provisiertes Klarinetten-Solo von
Jessica Schloemer.

Realistisches Bild

Dann trat der Männergesangver-
ein wieder auf den Plan. Beim
Volkslied ,,Maria durch ein Dorn-
wald ging" zeichnete der karge,
überwiegend zweistimmige Satz
von Walter Rein sehr realistisch
das Bild eines seitJahren abgestor-
benen Gehölzes. Der zarte vier-
stimmige Ausklang am Ende jeder
Strophe stand hingegen ftir das
Wunder der aufblühenden Rosen,
als die Gottesmutter Maria mit
demJesuskind im Leibe an den to-
ten Sträuchern vorbeiging.

Auch die beiden Weihnachtslie-
der ,,Alle Menschen freuet euch"und ,Vom Himmel hoch, da
komm ich her" erklangen ausge-
wogen und intonationssicher. Das
Musikkorps brachte mit ,,Sleigh
Ride" von Leroy Anderson ein be-
sonders beliebtes Genrestück zu
Gehör. Sehr anschaulich wurde
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